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Die Bautätigkeit im 3. Vierteljahr 1965 

Baugenehmigungen 

Während die Zahl der Baugenehmigungen im 1. Halbjahr 1965 noch geringfügig über der des 
gleichen Zeitraumes im Vorjahr lag, blieb sie im 3. Vierteljahr unter der des 3. Vierteljah­
res 1964, so daß die Ergebnisse für die ersten neun Monate des Jahres 1965 im Wohnbau um 
rund 1000Wohngebäude und Wohnungen niedriger waren als für die ersten neun Monate des Jahres 
1964. Bei den Wohngebäuden betrug der Rückgang 3,6%, bei den Wohnungen 1,2%. Für das Jahr 1965 
sind jedoch Baugenehmigungen in etwa gleichem Umfang wie 1964 zu erwarten. 

Eine Aufgliederung der genehmigten Wohnungen nach Bauherrengruppen zeigt für die ersten 
neun Monate im wesentlichen ein Anhalten der Entwicklung, die sich schon im ersten Ha1bjahr 
abzeichnete. Bei den Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter verstärk­
te sich der Rückgang (1. Halbjahr = 12,9%, Januar - September = 17,6%). Bei den Freien Woh­
nungs- und bei den Sonstigen Unternehmen erhöhte sich die Baulust noch; bei den Privaten 
Haushalten dagegen war der Rückgang etwas abgeschwächt (1. Halbjahr= 3,5%, Januar - Septem­
ber 2,7%). Eine Sonderentwicklung zeigte sich lediglich bei den Gemeinnützigen Wohnungs­
und ländlichen Siedlungsunternehmen, die im 1. Halbjahr eine Steigerung um 12,4%,in den er­
sten neun Monaten dagegen einen Rückgang um 4,9% auswiesen. Teilweise ist dieser Rückgang 
durch die extrem hohen Baugenehmigungen insgesamt im dritten Vierteljahr 1964 zu erk1ären. 
Die prozentuale Verteilung der genehmigten Wohnungen auf die Bauherrengruppen wurde durch die 
unterschiedlichen Tendenzennichtwesentlich verändert, da die größten Veränderungen bei Bau­
herrengruppen eingetreten sind, deren Anteil an den Gesamtgenehmigungen gering ist. Immer 
noch halten die Privaten Haushalte einen Anteil von mehr als zwei Dritteln. Die Gemeinnützi­
gen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen stellen mit einem nur wenig verringerten An­
teil wie im Jahr 1964 die zweitstärkste Gruppe (17,4%). 

Baugenehmigungen in den Monaten Januar bis September 1964 und 1965 (Normalbau) 

Januar bis September 1964 Januar bis September 1965 Veränderungen 
1.Drei viertelj .1965 

Bezeiqhnung gegenüber 

Anzahl % Anzahl % 
1.Dreiviertelj .1964 

in% 

Wohngebäude Z? 968 . 26 972 . - 3,6 

Nichtwohngebäude 12 370 6 279 
1) . . 

Wohnungen insgesamt 72 200 100 71 357 100 - 1,2 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 70 198 97,2 69 442 97,3 - 1,1 
. 

DaVO!l nach Bauhel'Tengruppen 

Gebietskörperschaften und Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 1 815 2,5 1 496 2,1 - 17,6 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 13 o48 18, 1 12 414 17,4 - 4,9 

Freie Wohnungsunternehmen 2 281 3,2 3 604 5, 1 + 58,0 

Sonstige Unternehmen 2 849 3,9 3 094 4,3 + 8,6 

Private Haushalte 50 205 69,5 48 834 68,4 - 2,7 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 27 412 38,0 26 723 37,4 - 2,5 

Nordbaden 16 697 23,1 16 320 22,9 - 2,3 

Südbaden 14 773 20,5 16 348 22,9 + 10,7 

Südwürttemberg-Hohenzollern 13 318 18,4 11 966 16,8 - 10,2 

1) Nicht vergleichbar mit den Vorjahreszahlen·, da seit 10 10 1965 Nichtwohngebäude 
mit weniger als 350 coo umbauten Raumes ( vorher 100 obm) nicht mehr erfaßt werden, 

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



In den beiden württembergischen Regierungsbezirken wurden weniger Wohnungen genehmigt als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres; auch in Nordbaden war ein Rückgang zu verzeichnen, doch war 
er nicht so stark, wie nach dem Ergebnis der ersten sechs Monate zu erwarten gewesen ·wäre 
da im 3. Vierteljahr 1965 mehr Wohnungen genehmigt wurden als im 3. Vierteljahr 1964 (+ 4,2%): 
Etwas abgeschwächt wurde die steigende Tendenz in Südbaden; in den ersten neun Monaten des 
Jahres 1965 wurden 10,7% mehr Wohnungen genehmigt als im gleichen Zeitraum des Vorjahres,ge­
genüber einer Steigerung um 17,3% im ersten Halbjahr. Der Anteil der beiden badischen Regie­
rungsbezirke am Gesamtergebnis ist mit je 22, 9% genau gleich und übertrifft den Anteil. die­
ser Regierungsbezirke an der Gesamtbevölkerung geringfügig. In den beiden württemberg1schen 
Regierungsbezirken wurden anteilmäßig weniger Wohnungen genehmigt als nach dem Anteil an der 
Gesamtbevölkerung des Landes zu vermuten wäre. 

Baufertigstellungen 

Für die Monate Januar bis September 1965 wurden nicht ganz so viel Baufertigstellungen ge­
meldet, wie für die gleichen Monate im Jahr 1964. Bei den Wohngebäuden betrug der Rückgang 
5,8%, bei den w·ohnungen 4,2%. Die ungünstige Witterung während der Sommermonate des Jahres 
1965 hat die Bautätigkeit in vielen Fällen behindert; sollte es der Bauindustrie gel1ngen, 
diese Beeinträchtigung in den letzten Monaten des Jahres auszugleichen, ist wieder mit einem 
ähnlichen Bauerfolg wie 1964 zu rechnen, was auch dem hohen Bauüberha~g am 31.12.1964 und den 
Ergebnissen der Genehmigungsstatistik in den abgelaufenen Monaten des Jahres 1965entsprechen 
würde. 

Die beiden wichtigsten Bauherrengruppen im Wohnungsbau wiesen eine unterschiedliche Ent­
wicklung aus. Die Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen bauten 6,8% 
(= rd. 700) Wohnungen mehr, die Privaten Haushalte 9,4% (= rd. 3000) Wohnungen weniger als 
im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

Eine Aufgliederung der fertiggestellten Wohnungen nach der Größe(Raumzahl) zeigt deutlich 
einen Rückgang bei den Wohnungen mittlerer Größe (mit 3 oder 4 Räumen einschl. Küche). Der 
Anteil dieser Wohnungen sank auf weniger als 50%. Nahezu 44% aller erstellten Wohnungen um­
faßten 5 oder mehr Räume; etwa 8% der Wohnungen bestanden nur aus einem Raum oder aus zwei 
Räumen. 

Während in den beiden württembergischen Regierungsbezirken die Bauleistung des Vergleichs­
zeitraumes 1964 leicht übertroffen wurde, ergaben sich in den badischen Regierungsbezirken -
vor allem in Nordbaden - erhebliche Rückgänge. Da bekannt ist, daß in diesen Regierungsbezir­
ken einige größere Bauvorhaben anstehen, läßt sich noch nicht voraussehen, ob die Rückgänge 
in den ersten neun Monaten die Tendenz des Jahres 1965 anzeigen, da größere Bauvorhaben in 
der Regel geschlossen abgenommen und dann erst als fertiggestellt gemeldet werden. 

Baufertigstellungen in den Monaten Januar bis September 1964 und 1965 

Januar bis September 1964 Januar bis September 1965 V er änderungen 
1.Dreiviertelj.1965 

Bezeichnung gegenüber 
Anzahl ,;, Anzahl o/, 1. Drei viertelj .1964 

in% 

Wohngebäude 18 014 . 16 976 . - 5,8 

Nichtwohngebäude 6 739 3 772 . 1) . 
Wohnungen insgesamt 47 303 100 45 330 100 - 4,2 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 46 310 97,9 44 261 97,6 - 4,4 

Darunter 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsu,nternehmen 9 739 20,6 10 404 23,0 + 6,8 

Private Haushalte 32 032 67,7 29 016 64,o - 9,4 

Davon Wohnungen mit 

1 und 2 Räumen 3 467 7,3 3 565 7,9 + 2,8 

3 Räumen 6 667 14, 1 6 440 14,2 - 3,4 

4 Räumen 17 341 36,7 15 464 34,1 - 10,8 

5 und mehr Räumen 19 828 41,9 19 861 43,8 + 0,2 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 19 675 41,6 19 861 43,8 + 0,9 

Nordbaden 10 200 21,6 8 385 18,5 - 17,8 

Südbaden 9 706 20,5 9 079 20,0 - 6,5 

Südwürttemberg-Hohenzollern 7 722 16,3 8 005 17,7 + 3,7 

1) Nicht vergleichbar mit den Vorjahreszahlen, da seit 10 1 0 1965 Nichtwohngebäude 
mit weniger als 350 cbm umbauten Raumes ( vorher 100 cbm) nicht mehr erfaßt werden. 
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Gebietskörperschaften 4 ) 

Gewe innütz ige Wohnungs- und 
länd·l. Si edluugsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonst_ige Unternehmen 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insges_amt 

Ge~ietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pri ve. te Hausha. 1 te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hausha 1 te 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

1. 1. Bau genehm i g u n gen i m 3 • V i er t e I j a h r 1965 

-Normalbau-

N o r m a), bau 

Genehmigungen fi.ir 

Neu und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahmen 

Gebäude 
mit ••• 
umbauten 

••= 
,Anzahl 1000 cbm 

1 335 

6o5 

1 771,4 

594,3 

238 479,4 

8 312 8 195,0 

10 653 11 244,8 

mit • • • Brutto-
Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutzfläche 3) 

Anzahl 1000 qm 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

1000 DM 

Brutto- veranschlagte 
Wohnungen Vlohnflächei reine 

·Nutzfläche;) Baukosten 

Anzahl 1000 qm 1000 DM 

Baden-Württemberg 
W o h n b a u t e n 

468 

4 686 

1 661 

1 203 

15 387 

23 405 

37,6 

88,0 

1 371,9 

1 992,4 

25 818,li-

191 752,1 

70 415,6 

55 103,b 

925 646,2 

1 268 736,3 

12 

11 

ZI 

3 366 

3 lt18 

o,6 

0,1 

0,2 

2,4 

165,6 

386,o 

"2ß?,; 

i.o,o 

1 838,1 

W 786,6 

100 338,0 

N c b t w o h n b a u t e n, und zwar Anstaltsgebäude 

45 

50 

101 

26 

S4 

112 

98,9 

13,1 

455,4 

453,7 

484,4 

59 

38 

100 

74,8 

22,7 

2,7 

100,2 

13 910,7 

1 667,5 

71 051,9 

10 

10 

20 

25,9 

11,8 

0,1 

24 998,5 

31 905,5 

N i c h t w o h n b a. u t e h, und zwar Bürogebäude 

22 

7' 

98 

101,4 

92,9 

0,5 

92 0.54,5 

91599,5 

495,0 

184 149,0 

2,6 

12,9 

15,5 

2 406,5 

6 023,0 

e 429,5 

Gebäude 

(Sp. 1) 

Anzahl 

1 335 

605 

238 

8 312 

10 653 

50 

101 

26 

S4 

112 

Genehmigungen insgesanit 

mit Uu 

umb. RaUlll 
(sp. 2) 

1000 cbm 

10 

Brtrtto­
Wohnungen Wohnfl. äche 2) 
(Sp~ 3-+6) Nutz:fl.."äche 3) 

(Sp~ 4+7) 

Anzahl 100() qm 

11 

294,7 480 ;s,2 

8 195,0 18 753 

11 244 ,8 26 823 

3-43,4 

98,9 

13,1 

455,4 

69 

48 

120 

24 

78 

104 

125,6 

90,4 

2 158,0 

100,7 

104,o 

105,8 

0,5 

210,3 

N e h t w o h n b a. u t e n, und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

18 

595 

11 

624 

56,6 

980,8 

9,3 

1 026,? 

8,9 

214,1 

1,8 

34 247,3 

o,4 

32,5 

.., 160,0 

6 512,9 

167,4 

6 eA-0,3 

18 

595 

11 

62' 

N c h t li o b n b a u t e n, und z~·n.r gewerbliche Betriebsgebäude 

17 

1Cf/7 

"'' 

105 

2',/ 

53 

18 

368 

4 335,? 

32,6 

4 490,0 

996,1 

997,2 

1 490,6 

1 590,7 

356 

12 

372 

20 

20 

?6o,2 

5,6 

795,2 

0,2 

17 484,1 

271 060,5 

2W,,6 

Schulen 

159 809,1 

200,0 

160 009,1 

76 

80 

0,5 

216,5 

0,7 

217,7 

12,6 

582,1 

73 620,a 

10 B83 18 

10 883,8 

S o n s t i g e N i c h t w o b n b a u t e n 

117 

120 

253,8 

31,2 

2,1 

287,1 

214 087,1 

6 226,8 

}44,2 

220 658,1 

9,3 

0,5 

0,4 

10,2 

8 078,3 

176,5 

75,9 

A l 1 e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

507 .3 4-42,1 

1 816 5 992,6 

64 66,7 

2 387 9 501,4 

13 040 20 746,2 

222 

\75 

17 

24 119 

664,9 

1 121,3 

12,7 

540 811,6 

415 001,7 

5844,3 

961 657,6 

2 230 393,9 

22 

92 

118 

Z72,7 

2,3 

326,3 

92 059,6 

841,8 

140 010,6 

17 

1 033 

ZI 

1 rm 

104 

105 

2',/ 

53 

18 

368 

507 

1 816 

64 

2 387 

13 040 

56,6 

980,8 

9,; 

121,7 

4 335,? 

32,6 

4 490,0 

996,1 

m,2 

91,7 

8,1 

1 590,7 

5 992,6 

66,7 

9 501,4 

432 

16 

452 

20 

20 

126 

129 

244 

21 

832 

20 746 ,2 Zl 655 

9,, 
2-45,1 

2,9 

257,3 

29,9 

976,7 

6,3 

1 012,9 

209,2 

0,2 

209,4 

263,1 

2,5 

297,3 

716,2 

2 125,2 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. 2) In 'llohnget1foden, - 3) In Nichh1oh11gebauden. - 4) , •. und Organisationen ohne Er11erbscharakter. 

3, 

veranschL 
reine 

Baukosten 
(Spu 5+6) 

1000 DM 

" 

192 039,4 

70 455,8 

56 941,9 

1 023 432,8 

1 369 074,3 

20 722,2 

1 76"5,0 

102 957,4 

94 461,0 

(J7 622,5 

li-95,0 

192 578,5 

2 063,1 

38 517,1 

507,4 

41 Of57,6 

18 066,2 

365 163,0 

170 692,9 

200,0 

170 892,9 

222 165,4 

6 403,3 

420,1 

228 988,8 

587 920,8 

507 06.1,3 

6 686,1 

1 101 668,2 

2 470 742,5 



Bau her r e n 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinuützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 } 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Raushalte 

Bauherren insgesamt 

noch : 1. 1. ß au genehm i g u n gen i m 3, V i er t e I j a h r 1965 

- Normalbau -

Genehmigungen für 

Neu 1md Wiederaufbau 1) 

Gebäude 
mit ••• 
urobauten 

••= 
Anzahl 1000 COOi 

mit ••• Brutto-
Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutz.fläche 3) 

Anzahl 1000 qm 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

1000 Oll 

Normalbau 

Sonstige 13aumaßnshlllen 

Brutto- veranschlagte Gebäude 
Wohnungen Wohnfläche;! reine (Sp. 1) 

Nutti'läche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

50 57,0 

500 

297 276,5 

123 231,7 

3 158 3 06:S,8 

4 128 4 307,:S 

131 

1799 

746 

592 

5 ?97 

9 o65 

56,o 

40,9 

512,4 

762,6 

W o h n b a u t e n 

7 442,7 

156,9 

26 363,5 

355 937,0 

Ji.97 729,2 

16 

1 176 

1 198 

0,2 

0,1 

1,3 

53,0 

54,6 

182,0 

25,0 

980,0 

32 357,6 

Nich wohnbauten und zwar Anstaltsgebäude 

11 

26 

35 

43 

58,l 

26,1 

2,4 

86,8 

83,5 

316,6 

2,9 

403,0 

11,9 

5,7 

o,4 

18,0 

9 4r:n,o 

300,0 

13 182,9 

N i c h t w o h n b a u t e n , 

35 

17,8 

59,1 

o,4 

71,3 

13 532,4 

68 125,4 

445,0 

82 102,8 

1D 

4,0 

6,4 

3 215,0 

3 898,5 

7 113,5 

und zwar Bürogebäude 

0,5 

1,a 

8,l 

JOO,O 

3 842,0 

4 142,0 

50 

500 

3 158 

4 128 

11 

14 

26 

35 

" 

Genehmigungen insgesan::t 

JUit ~H 

umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbul 

10 

5?,0 

Brutto­
Wohnungen Wohnfläche 2) 
(Spu 3-+6) Nutzfläche 3) 

(Spy l++?) 

Anzahl 1000 qm 

11 

136 

1 799 '143,1 

276,5 747 

231,7 608 

3 o63,8 6 973 

4 307 ,3 10 263 

S8,3 

26,1 

2,4 

86,8 

83,5 

316,6 

l 2,9 

4-03,0 

12 

19 

J6 

45 

565,4 

817,2 

15,9 

12,1 

o,4 

28,4 

18,3 

66,9 

0,4 

85,6 

N i c h t w o h n b a u t e n und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehruen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ilaushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren ins'gesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und f:reie Berufe 

Private Bauspalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und ~ichtwohngebäude 

259 

266 

384 

'"" 

53 

53 

104 

20· 

150 

185 

712 

17 

914 

5 042 

7,8 

96,0 

0,5 

99,6 

572,5 

14 tl?0,2 

117,0 

15 559,7 

7,6 

0,3 

7,9 1 759,1 

259 

266 

ichtwohnbauten und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

16,8 

1 930,4 

544,7 

544,7 

583,7 

21,1 

,,o 

2 7V,7 

22,1 

4 044,6 

8 :S51,9 

165 

11 

11 

2,1 

'26,5 

2,0 

110,1 

110,1 

Sonstige 

55 

55 

79,1 

7,D 

o,8 

86,9 

Alle Nich 

78 

2o6 

291 

9 356 

224,1 

4,1 

722,5 

1 255,0 

128 612,0 

1 113,0 

130 900,0 

27 

29 

Schulen 

e6 949,2 

86 949,2 

66,9 

o,o 

66,9 

4,8 

26 106,5 

180,0 

26 286,5 

5 377,6 

5 377,6 

Nichtwohnbau en 

85 225,1 

1 515,9 

131,7 

86 872,7 

,., 

0,1 

wohngebäude 

197 031,2 

415 647,3 

91;, 376,5 

J6 

12,6 

88,7 

o,4 

2 645,4 

50,0 

2 675,4 

zusammen 

11 533,0 

35 550,1 

266,o 

80 898,7 

J84 

53 

53 

104 

20 

150 

185 

712 

17 

91' 

1) Elnschl. Umbau gan1er Gebäude. - 2) ln Wohngebäuden. - J) In Hieht1rnhngebäude:n. - ~) ... und Organisationen ohne [rti1erbscharakhr. 

4 

7,8 

461,4 

2,7 

11,1 

1 930,4 

544,7 

544,7 

583,7 

,,o 

1 294,8 

2 ?'Zl,7 

22,1 

192 

200 

11 

5B 

S8 

S4 

335 

8 351,9 1~ 598 

,,1 

103,6 

0,8 

107,5 

2,1 

2,0 

3W,5 

114,9 

114,9 

82,4 

7,0 

0,9 

90,3 

583,0 

4,5 

824,2 

veranschlu 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5+a) 

1000 DM 

1J 

7 624,7 

}88 294,6 

12 712,0 

7 284,4 

300,0 

20 z.JG,4 

13 832,4 

86 244,8 

572,5 

16 573,3 

173,0 

17 318,8 

1 255,0 

1 293,0 

92 326,8 

87 670,5 

1 515,9 

89 548,1 

252 059,5 

2 372,7 

463 001,4 

994 275,2 



Bau her r e n 

GebietSkörperaChaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Ha.ushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pri ve. te Ua.ushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unterneh~en und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

,Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Priva,te Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- Und "'ichtwohngebäude 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 3, Vierte I i ahr 1965 

- Normalbau -

Gebäude 
mit ••• 
wnbaut.en 

Raum 

Anzahl 1000 cbm 

42 

302 

76 ,,. 

60,0 

539,2 

93,3 

90,6 

1 626 1 7113,3 

2 080 2 526,li 

Normalbau 

Genehmigungen für 

1ieu- und Wiederaufbau 1) Sonstige BalJlllaßnahmen 

mit •• , Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte 
Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutzfläche 3) 
reine Wohnungen Wohnfläche 2) reine 

Anzahl 

1)4 

1 '69 

250 

215 

l 482 

5 550 

Baukosten Nutzfläche 3) Baukosten 

1000 qm 1000 m Am:ahl 1000 qm 1000 DM 

Regierungsbezirk Nordbaden 
Wohnbau en 

114,7 

19,9 

17,0 

303,8 

466,6 

7 322,2 

54 255,li 

9 482,4 

10 137,2 

187 493,6 7'8 

74S 

o,o 

0,7 

35,1 

17,0 

20 ,o6,2 

N i c h t wo b n b au t e n 1 und zwar Anstaltsgebäude 

14 

22 

10 

20 

158,1 

11,2 

,,, 
173,6 

48 

50 

2,2 

0,9 

36,3 

25 559,2 

1 129,0 

6oo,o 

,., 
1,1 

4,4 

4 423,0 

399,0 

4 822,0 

N i c h t o h n b a u t e n, und zwar Bürogebäude 

308,0 

50,2 

358,2 

10 

17 

27 

68,4 

9,1 

77,5 

66 208,6 

6 246,3 

1,2 

0,7 

1,9 

294,0 

1 456,5 

Gebäude 
(sp. 1) 

Anzahl 

42 

302 

76 ,,. 

2 080 

14 

22 

10 

2-0 

l0 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

5,4 

S1 

2,4 

S7 14-4,7 

33,ö 

o,4 

34,s 

378,6 

4 241,7 

65,0 

5,1 

0,7 

, .. 
920,6 

S4,5 

1 005,1 

81 

., 

N i c b t w o h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

2(1/ 

217 

78 

10 

96 

115 

325 

20 

,6o 

2 540 

6',o 

7,5 

1 018,9 

124,7 

124,7 

554,5 

10,a 

3,4 

568,7 

54 

56 

19,8 

169,1 

1,4 

23,5 

23,5 

10 450,0 

57 221,5 

6oS,5 

68 280,0 

Schulen 

19 728,1 

19 728,1 

23 

23 

67,0 

0,1 

67,1 

0,2 

0,2 

16 59:,51 
48,oJ 

16 641,5 ! 

150,0 

150,0 

Sonstige Nicht obnbauten 

1S 

19 

102.,.a 

3,1 

0,9 

106,8 

76 8W,3 

798,9 

11li,5 

77 720,7 

o,s 

0,1 18,0 

0,9 1 1+06,0 

A 1 1 e N i c h t w o h n g e b ii u d e z·usammen 

1 214,7 

1 156,5 

17,6 

4 915,2 

S5 

75 

160 

5 710 

249, 1 

216,5 

3,6 

469,2 

199 131,e 

69 637,4 

1 388,0 

270 157,2 

26 

l0 

778 

5,5 

7l,9 

0,9 

80,3 

7 123,5 

18 207,1 

150,5 

45 787,3 

207 

217 

7S 

10 

96 

115 

325 

2-0 

46o 

2 540 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. wo 2} In Wohngebäuden.~ 3) !n ijichh.ohngebäuden. 'i) •.• und Organisationen ohne [r11erbscharakter. 

Genehmigungen insgesamt 

mit Ou 

!mlb. Rauru. 

(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

6o,o 

53-9,2 

93,3 

90,6 

B-rutto­
Wohnungen Wohn::Cläche 2) 
(Sp. }+6) Nutz=:t"liiche 3) 

(S,;::,. 4+7) 

Anzahl 

11 

134 

1 471 

250 

223 

1000 qm 

12 

11,2 

114,7 

19,9 

17,7 

1 743,3 4 220 338,9 

2 526,4 6 298 

158,1 

,,, 
173,6 

308,0 

50,2 

358,2 

5,4 

1}6,9 

2,4 

144,7 

7,5 

1 018,9 

124,7 

124,7 

554,5 

10,8 

l,4 

568,7 

1 214,7 

1 156,5 

17,6 

2 388,6 

4 915,2 

51 

10 

1S 

28 

77 

79 

21 

22 

89 

101 

190 

6 488 

,,, 
0,9 

40,7 

69,6 

9,8 

79,1+ 

1,1 

4o,6 

19,8 

236,1 

257,4 

23,7 

23,7 

103,6 

3,1 

1,0 

107,7 

254,6 

veranschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5+8) 

1000 DM 

7 322,2 

54 Z72,4 

9 482,4 

10 755,3 

2fJ7 164,7 

29 982,2 

1 528,0 

6oo,o 

32 110,2 

67 371,1 

6 540,3 

73911,4 

378,6 

5 162,3 

149,5 

10 450,0 

73 815,0 

656,5 

64 921,5 

19 878,1 

19 878,1 

78 195,3 

798,9 

132,5 

79 126,7 

206 25S,3 

f5/ 844,5 

1 538,5 

295 638,3 

564 63-5,3 



noch : 1. 1. Bau genehm i g u n gen i m' 3, V i er t e I j a h r 1965 

- Normalbau -

Norm a 1 bau 

Genehmigungen für 
Genehmigungen insgesamt 

Bauherren 

GebietskBrperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
.ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperscl1aften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebi etSkörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hausha.lte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

Gebäude 

Neu- und Wiederaufbau 1) 

mit ••• mit ••• Brutto-
U111bauten Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutz.fläche 3) ··~ 
veranschlagte 

reine 
Baukosten 

Sonstige BaUlllaßnahmen 

Brutto- veranschlagte Gebäude 
Wohnungen Wohnfläche 2: reine (Sp. 1) 

Nutzfläche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qrn 1000 DM Anzahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 

l5 

'16 

"'' 
57 

1 631 

2 146 

11 

15 

29 

15 

23 

363,8 

1~0,6 

107,5 

1 642,0 

g64 

392 

302 

3 199 

Regierungsbezirk Südbaden 

9,8 

Wohnbauten 

5 939,2 

12 829,9 

1M 360,~ 

260 7o/7,3 

741 

758 

o,4 

o,o 

0,1 

0,3 

38,6 

39,4 

204,o 

203,0 

15,0 

175,0 

23 423,9 

24 020,9 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar Anstaltsgebäude 

64,1 

32,6 

5,0 

101,7 

14,9 

7,6 

1,2 

23,7 

10 159,0 

4 596,0 

587,5 

Nichtwohnbauten 

50,6 

86,7 

o,4 

117,7 

11 

16 

7,3 

19,0 

0,1 

26,4 

6 oli9,0 

13500,0 

50,0 

19 599,0 

1,8 

0,1 

2,6 

485,0 

1 102,0 

95,5 

und zwar Bürogebäude 

0,3 

2,8 

530,5 

1 301,0 

1 831,5 

l5 

316 

107 

57 

1 631 

2 146 

11 

29 

15 

23 

mit ••• 
umb. Rall!ll 
(Sp.2) 

1000 cbm 

10 

50,7 

3631 8 

130,6 

107,5 

1 642,0 

2 294,6 

64,1 

32,6 

5,0 

101,7 

30,6 

86,7 

o,4 

117,7 

Nichtwohnbauten nnd zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

113 

121 

218 

32 

57 

14 

74 

119 

'76 

16 

511 

2 657 

16,7 

165,9 

2,5 

185,1 

2,8 

o,6 

567,0 

5 085,7 

98,0 

5 750,7 

0,2 

6,6 

6,8 

20,0 

1 416,9 113 

121 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar gewerbliche Bet~iebsgebäude 

'9,5 

688,7 

4,8 

236,1 

1,1 

172,0 

8,2 

1,6 

559,0 

1 556,5 

3 851,1 

70 

73 

7,2 

0,7 

44,9 

0,2 

45,1 

5 629,1 

38 990,9 

44 978,5 13 

Schulen 

37 822,9 

200,0 

3B 022,9 

0,3 

32,6 

0,5 

33,4 

6,3 

6,3 

435,0 

11 178,7 

220,0 

11 833,7 

3 886,2 

Sonstige NichtW"ohnbauten 

20 

20 

40,0 

2,7 

0,3 

43,0 

21873,2 

502,0 

75,0 

22 450,2 

4,o 

0,1 

4,1 

A 1 l e N i c h t w o h n g e b ä u d e 

28 

86 

5 110 

117,1 

2,9 

82 100,2 

62 874,6 

14-6 143,8 

15 

16 

714 

o,6 

56,3 

2 906,3 

6o,o 

2 966,3 

zusammen 

15 058,6 

315,5 

23 637,1 

47 658,0 

218 

231 

32 

33 

57 

14 

74 

119 

376 

16 

511 

2 657 

16,7 

165,9 

2,5 

185,1 

39,5 

688,7 

4,8 

733,0 

1,1 

237,2 

172,0 

8,2 

1,6 

181,8 

559,0 

963,2 

14,3 

1 556,5 

3 851,1 

1) Ei nsch 1. Uiibau ganzer Geb~ude. - 2) 1 n Wohngab3udan ... ) ) 1 n Nichtwohngebäuden. -4-) ••• und Organisationen ohne [rverbscharak hr. 

Wohnungen 

(sp. 3+6) 

Anzahl 

11 

971 

393 

304 

3 9'0 

5 751 

13 

19 

83 

86 

20 

20 

29 

101 

133 

5 884 

Brutto­
Wohnfläche 2) 
Nutzfläche 3) 

(Sp. 4 ... 7) 

1000 qm 

12 

10,2 

321„6 

7,6 

21,s 

0,1 

29,5 

3,o 

45„8 

0,6 

7,5 

155„8 

1,2 

51,4 

44,o 

2,e 

0,3 

126,9 

235,e 

3,5 

368,2 

veranschl, 
reine 

Baukosten 
(sp. 5+8) 

1000 DI.I 

6 143,2 

42 713,0 

15 172,9 

13 004,9 

2C11 784,2 

284 618,2 

10644,o 

5 698,o 
683,0 

6 579,5 

14 eo1,o 

50,0 

21 430,5 

587,0 

6 502,6 

98,0 

7 187,6 

578,5 

56 812,2 

41 709,1 

200,0 

419()9,1 

24m,5 

562,0 

75,0 

25 416,5 

90 ~3,2 

77 933,2 

1 484,5 

169 780,9 

454 599,1 



Gebi etakörperscha.ften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
lindl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private lla.usha.l te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie B'7rufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im3:, Vierteljahr 1965 

-Normalbau-

N o r 111 a 1 bau 

Genehmigungen für 

Neu und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahlium 

mit ••• mit ••• Bl."tltto- veranschlai,rte Brutto- veranschlagte Gebäude 
Gebäude umbauten Wohnt.ngen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohnfläche2) reine (Sp. 1) 

Raum Nutzfläche 3) Baukosten Nutzfläche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 Dll Anzahl 1000 qm 1000 Dll Anzahl 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

217 

125 

24 

1 897 

2 299 

14 

24 

14 

16 

Wohnbauten 

37,0 

93,9 

'-9,6 

1 745,9 

2 116,5 

67 

273 

94 

2 909 

'7'!1 

6,4 

20,, 
7,6 

Zl2,7 

21 157,6 

11 618,6 

5 "n3,2 

197 855,3 

241 519,0 

Nichtwohnbau en 

62,9 

29,0 

1,4 

Z/ 

14,8 

0,2 

22,2 

10 258,5 

4 799,8 

100,0 

15 238,3 

Nichtwohnbauten, 

31,6 

30,9 

62,5 

11 

12 

7,9 

5,7 

13,6 

6 264,5 

3 7Z7,6 

9992,3 

0,1 

0,1 

711 

35,8 

65,0 

22 3:¼,o 

22 466,:, 

und zwar Anstaltsgebäude 

17,9 

2,5 

20,4 

16 875,5 

1 412,0 

18 287,5 

und zwar Bürogebäud-e 

o,6 

586,o 

2,2 999,5 

36 

217 

125 

24 

1 897 

2 299 

24 

14 

16 

Genehmigungen irl'sgesamt 

mit eu 

umb. Raum 
(Sp.2) 

1000clmt 

10 

37,0 

2 116,5 

62,9 

29,0 

1,4 

31,6 

30,9 

62,5 

Brutto.­
Wohnungen Wohnfläche 2) 
(Spw 3+6) Nutzfläche 3) 

(sp. 4+--7) 

Anzahl 

11 

67 

273 

95 

3 620 

4 511 

12 

29 

11 

12 

1000 <tm 

12 

6,4 

37,2 

20,3 

7,7 

308,3 

379,9 

32,7 

9,7 

0,2 

6,5 

7,3 

15,8 

N n b a u t e 0 1 und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushftlte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehm-en und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4-') 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushal.te 

Bauherren insgesamt 

G_ehit!tskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

· Bauherren insgesamt 

GebietSkörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hausbalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nicb.twohngebäude 

148 

224 

235 

11 

11 

58 

68 

88 

403 

11 

502 

2 801 

6,7 

216,6 

225,0 

1,6 

o,, 

385,0 

7 806,6 

6o,o 

8 251,6 

0,2 

11,7 

0,1 

12,0 

140,0 

2 472,3 

26,9 

2 639,2 148 

N i c b t w o h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Detriebsgebäude 

1,4 

7'11,1 

9,2 

807,7 

90,6 

90,6 

51,6 

0,4 

232,4 

12,7 

1 511,5 

3 628,0 

67 

72 

S O D 8 t 

24 

26 

o,, 150,0 

143,2 

Schulen 

18,1 

15 308,9 

15 

0,2 

50,0 

0,1 

so,, 

1,3 

1,3 

147,1 

18 657,0 

55,0 

18 859,1 

1 470,0 

1 470,0 

ge Nichtwohnbauten 

0,1 

30 181,5 

3 410,0 

23„0 

33614,5 

1,2 

o,4 

0,2 

1,8 

1 138,6 

116,S 

Zl,9 

A 1 1 e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

,, 
108 

146 

74,6 

218,6 

2,1 

295,3 

65 980,3 

129 709,3 

371 228,3 

15 

28 

21,4 

66;2 

0,4 

20 184,7 

23 243,6 

109 10 

43 538,3 

66 004,6 

224 

235 

11 

58 

68 

88 

403 

11 

502 

2 801 

1) Einschl. Uabau ganzer Gebäude. ft 2) In Wohngebäuden. - ]) In Nichtwohngebäuden. - lt) ••• und Organisationen Ohne Er1,1erbscharakter, 

7 

6,7 

216,6 

1,7 

225,0 

1,4 

797,1 

9,2 

807,7 

90,6 

90,6 

180,4 

0,4 

373,6 

1 125,2 

12,7 

1511,5 

3 626,0 

BO 

67 

Zl 

29 

123 

174 

1,a 

57,6 

o,4 

59,8 

o,s 

191,4 

1,6 

193,5 

19,4 

19,4 

16,8 

0,3 

52,2 

96,o 

284,a 

2,5 

veranschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5+8) 

1000 DM 

13 

5 114,3 

21 224,9 

11 618,6 

5 838,2 

220 189,3 

263 985,3 

'Zl 134,0 

6 211,s 

180,0 

33 525,8 

6 678,0 

4 313,8 

10 991,8 

525,0 

10 278,9 

86,9 

10 890,8 

297,1 

64 893,1 

972,6 

66 162,8 

16 n0 19 

16 na,9 

31 320,1 

3 526,5 

50,9 

82 733,1 

89 224,1 

1 290,4 

173 247,6 

437 232,9 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esa 1 in gen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

:Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Gebäude 

Nicht-
Wohn- wohn-
ge- ge--

bäude bäude 

212 

71 

41 

'25 

185 

280 

54 

322 

289 

205 

2'75 

71 

232 

341 

58 

229 

84 

162 

90 

137 

132 

81 

16 

26 

85 

26 

50 

,0 

56 

40 

32 ., 
11 

57 

68 

17 

57 

11 

26 

29 

61 

,. 
Waiblingen 333 58 

Nordwürttemberg 4 128 

darunter 

Esslingen,Stadt 

Ludwigsburg, Stadt 

Heidenheim, Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heid.elberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbi scho f she im 

42 

21 

25 

142 

14 

202 

55 

246 

106 

219 

268 

272 

104 

108 

211 

133 

Nordbaden 2 080 

914 

10 

13 

58 

17 

52 

72 

39 

31 

57 

38 

17 

18 

37 

l1 

46o 

1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in c;len Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im. 3. Vierteljahr 1965 

ins­
gesamt 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 
und 

Wieder­
aufbau 

1) 

Sonstige 
Baumaß-

"ahme" 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein- freie 
Gebiets- nützige Wohnungs- Private 

kÖrper- Wohnungs- sowie Haus-
schaften und Sonst,ige halte 

2) ländL Unter-
SiMlungs nehmen 

untern. 

Umbauter Raum 

1000 cboi 

Wohn­
go­

biiude 

11 

Nicht­
wohn­

ge­
bäude 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

1 055 

293 

100 

544 

384 

1 141 

120 

0/5 

638 

490 

539 

153 

591 

849 

119 

'53 

128 

193 

267 

294 

983 

262 

92 

320 

1 055 

104 

741 

534 

.,,. 
470 

142 

499 

769 

111 

388 

122 

293 

157 

239 

222 

1 028 928 

10 598 9 356 

229 

86 

155 

720 

70 

1 367 

321 

577 

190 

512 

678 

201 

281 

390 

234 

6 488 

213 

71 

146 

694 

56 

1 306 

304 

395 

546 

816 

171 

22S 

m 
212 

5 710 

72 

31 

53 

64 

86 

16 

134 

104 

56 

6'J 

11 

92 

65 

51 

36 

28 

72 

100 

1 242 

16 

15 

1 019 

287 

89 

531 

371 

1 116 

118 

842 

611 

482 

535 

151 

578 

816 

118 

123 

336 

181 

255 

284 

992 

10 263 

= 
83 

149 

39 

10 

21 

22 

20 

136 

162 

89 

16 

102 

12 

405 

24 

224 

93 

16 

12 

71 

114 

17 

51 

284 

1 799 

135 

., 

332 

46 

19 

92 

11 

251 

92 

35 

50 

6'J 

67 

144 

20 

21 

85 

1 355 

19 ,. 
18 

486 

151 

54 

m 

327 

456 

93 

524 

474 

337 

450 

134 

558 

'fl 

3'!1 

119 

283 

167 

244 

261 

603 

6 'fl3 

67 

49 

44 

Regierungsbezirk Nordbaden 

26 

61 

17 

103 

16 

117 

132 

131 

30 

52 

57 

22 

718 

704 

68 

3D9 

570 

185 

493 

658 

882 

198 

278 

380 

226 

6 298 

,,. 

40 

24 

20 

217 

79 

31 

51 

12 

39 

146 

24 

64 

45 

4a 

1 471 

83 

17 

208 

24 

36 

29 

61 

370 

50 

424 

206 

132 

449 

570 

6h9 

174 

209 

331 

173 

4 220 

388,4 

107,7 

247,2 

157,4 

407,5 

59,4 

318,5 

278,6 

198,0 

245,7 

70,5 

235,0 

344,6 

55,0 

216,9 

66,6 

148,9 

71,4 

145,8 

110,3 

386,5 

73,4 

28,8 

268,2 

23,8 

464,3 

113,9 

251,6 

85,6 

276,5 

9a,6 

86,4 

174,7 

115,1 

2 526,4 

1 103,8 

82,3 

157,1 

219,5 

81,9 

}03,1 

4-4,8 

316,7 

126,2 

87,4 

105,9 

173,8 

374,1 

25,1 

178,0 

100,s 

83,7 

238,6 

4 044,6 

137,-4 

63,9 

34,7 

28~,5 

16o,2 

807,9 

B'l,8 

298,0 

89,4 

50,6 

129,3 

53,0 

35,7 

111,8 

'fl,1 

Brutto-

Wohn- Nutz-
fläche fläche 

Nicht-
Wohn- wohn-

gebäude gebäude 
und und 

-teile -teile 

1000 qm 1000 qm 

13 

75,0 

22,7 

7,3 

44,5 

29,3 

84,2 

10,0 

65,7 

50,8 

38,3 

44,9 

12,6 

46,o 

64,7 

9,8 

37,2 

11,3 

27,7 

14,5 

23,2 

21,6 

75,9 

817,2 

14,5 

5,9 

10,6 

54,7 

4,8 

101,4 

23,5 

4o,o 

54,4 

68,4 

15,8 

22,2 

32,1 

14 

188,7 

19,5 

27,9 

18,1 

63,0 

10,5 

63,5 

34,0 

22,2 

27,1 

16,6 

53,5 

824,2 

26,2 

9,3 

8,1 

59,9 

28,3 

196,7 

21,8 

17 18 

40,7 

7,9 

25,, 

21,6 

1) Einsch 1. U11bau ganzer- Gebäude ... 2) Gebi etskDrperschaf ten und Organi sati on\ln ohne Er-~erbscharakt~r. 
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Ver-anschlagte reine 
Baukosten 

1000 DM 

lfo-hnge­
b.äude 

-teile 

50 871,0 

12 466,2 

5 519,8 

18 935,3 

585,4 

6- 203,6 

li,3 342,6 

37 038,5 

2,- 537,9 

V 970 1 5 

7 567,3 

3-0 150,3 

42 690,3 

6 -470,1 

28 314,4 

7 365,1 

16 890,4 

9 96513 

531 273 1 8 

9 580,0 

3 789,6 

5 270,6 

46 91:-6,1 

15 331,9 

26 117,1 

9 260,5 

26 953,-4 

32 549,? 

4o 727,8 

9 li70,5 

14 380,5 

19 ~s,s 
12 405,8 

2ee m,o 

Nicht­
wahn­

gebäude 

ood 

-teile 

16 

173 9:>9,0 

8 548,1 

16 027,1 

17691,3 

S 9~,6 

}4 117,9 

2 196,0 

32 ;o1,3 

15 737,5 

8 720,5 

7 327,2 

33 519,3 

6 599,2 

21 107,4 

2 174,0 

7 597,0 

9 819,3 

13 242,7 

7 013,8 

23 905,7 

463 001,-4 

16 536,o 

4 239,6 

3 185,0 

41 741,0 

16 051,0 

116 189,8 

18 008,0 

36 413,3 

5 563,o 

15 901,0 

16 683,1 

6 003,5 

3 587,2 

8 796,1 

6 026,5 

295 638,3 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hachse hwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottwei 1 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

SüdwürttewLerg­
Hohenzo 11 ern 

darunter 

Reutl ingen,Stadt 

Tübingen,Stadt 

Gebäude 

Nicht-
Wohn- wohn-
ge- ge-

biiude bäude 

a6 

23 

139 

B2 

186 

136 

84 

114 

175 

120 

100 

92 

122 

143 

52 

90 

16' 

79 

9B 

62 

2 146 

24 

85 

201 

257 

98 

119 

76 

B9 

72 

120 

202 

161 

93 

75 

179 

250 

110 

112 

2 299 

67 

30 

2B 

40 

39 

24 

12 

66 

18 

15 

16 

25 

" 
14 

26 

35 

23 

21 

511 

71 

23 

40 

1S 

18 

27 

35 

49 

27 

38 

23 

28 

" 
21 

29 

502 

17 

noch: 1. 2. Genehmigte Geb ä u d e und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr ols 50000 Einwohnern 

im 3. Vierteljahr 1965 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein- Freie 

Gebiets- nützige Wohnungs- Private 

Umh&.uter R9.rnn 

1000 cbm 

Wohn-

Brutto-

Wohn­
fläche 

Nutz­
fläche 

Nicht-
Wohn- wohn-Sonstige 

Ba=all-­
nahmen 

kÖrper- Wohnungs- sowie Haus-
schaften und Sonstige halte ·•-

Nicht­
wahn­,,­
bäude 

gebäude gebäucte 
ins­

gesamt 

504 

304 

180 

530 

l72 

196 

19' 

589 

339 

289 

228 

289 

446 

127 

188 

458 

256 

202 

145 

5 ... 

Wieder­
aufbau 

1) 

495 

40 

276 

145 

486 

l02 

172 

162 

539 

280 

264 

193 

220 

350 

112 

144 

425 

205 

171 

129 

5 110 

121 

bäucte 
sam:nen 2) ländl~ Unter-

Siedlungs nehmen 
untern. 

10 11 

Regierungsbezirk Südbaden 

26 

35 

,.. 
70 

24 

31 

50 

59 

25 

35 

69 

96 

15 

44 

" 
51 

31 

16 

714 

16 

492 

40 

298 

170 

528 

,so 

166 

192 

335 

286 

225 

2BO 

441 

120 

1B2 

454 

248 

198 

143 

5 751 

125 

50 

29 

10 

1l 

10 

12 

249 

" 
14 

., 
22 

" 
71 

61 

85 

73 

74 

38 

80 

24 

15 

'!11 

22 

98 

49 

57 

26 

B1 

71 

lO 

44 

182 

26 

V 

6'!1 

45 

145 

4B 

214 

151 

33B 

121 

119 

244 

141 

147 

210 

"" 
120 

165 

23B 

2W 

184 

113 

14o,4 

76,8 

222,6 

147,9 

?S,o 

"2,4 

211,7 

127,9 

112,1 

159,7 

49,0 

169,3 

84,8 

102,1 

62,2 

3 940 2 294,6 

57 44,o 

12 

169,3 

43,4 

95,6 

83,5 

144,1 

93,9 

79,4 

43,8 

232,3 

29,8 

58,3 

79,9 

54,7 

23,5 

44,3 

61,8 

65,1 

68,9 

23,9 

1 556,5 

101,1 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

184 

364 

595 

1B5 

294 

146 

142 

250 

533 

318 

180 

139 

'13 

490 

224 

198 

4 665 

130 

84 

175 

261 

'11 

118 

106 

2W 

271 

131 

119 

304 

375 

183 

3943 

115 

6o 

36 

'5 

99 

10 

" 
49 

24 

24 

43 

99 

47 

49 

20 

25 

15 

742 

15 

24 

17" 

352 

576 

183 

280 

143 

139 

125 

516 

310 

173 

135 

293 

450 

221 

195 

4 511 

121 

51 

10 

18 

67 

19 

12 

42 

21 

175 

28 

27 

15 

64 

12 

24 

14 

19 

36 

'11 

20 

20 

19 

14 

30 

35 

368 

Baden-Württemberg 

150 

121 

239 

140 

135 

124 

223 

320 

250 

144 

118 

186 

419 

161 

164 

78,3 

192,2 

256,s 

89,1 

117,4 

72,7 

67,0 

122,7 

203,2 

147,3 

76,9 

6o,7 

137,3 

215,9 

105,9 

108,0 

3 620 2 116,S 

101 

51 15,8 

128,8_ 

1o6,6 

53,9 

6o,8 

35,4 

38,3 

1o6,8 

246,8 

69,3 

62,0 

B2,1 

89,5 

125,5 

94,9 

1 511,5 

106,5 

28,0 

und und 
-teile -teile 

1000 qm 1000 Qn1 

13 

35,0 

4,6 

26,4 

14,8 

42,0 

16,2 

43,4 

25,7 

23,2 

18,4 

22,3 

33,8 

9,4 

15,1 

32,8 

18,3 

17,9 

11,8 

458,5 

10,0 

46,g 

15,0 

22,9 

12,1 

12,6 

10,7 

22,2 

39,8 

26,4 

15,0 

11,6 

23,2 

39,0 

18,3 

379,9 

9,6 

3,8 

14 

29,8 

23,6 

29,9 

26,8 

-14 15 

9,0 

52,9 

14,o 

11,5 

15,5 

16,7 

6,6 

9,2 

15,1 

5,5 

20,1 

20,5 

30,9 

12,9 

10,s 

8,5 

10,7 

44,2 

52,2 

19,6 

27,2 

33,8 

16,2 

22,3 

383,3 

17,9 

9,9 

Veranschlagte reine 
Baukosten 

'>000 DM 

Wohnge­

bäude 

end 
-teil..e 

15 

20 613,6 

3 196,1 

15 206,o 

9 127,9 

26 220,7 

19 633,1 

10 148,4 

11 214,1 

26 141,5 

16 253 15 

15 182,1 

13 023,1 

14 266,1 

18 954,7 

6 521,0 

9 875,2 

19 424,1 

11 058,5 

11 563,7 

7 194,e 

2&4 818,2 

5 957,8 

10 548,6 

21 917,8 

32 012„6 

8 963,3 

15 593,11 

7 893,4 

8 917,3 

15 955,8 

27 099,0 

18 173,9 

9 7o6,7 

8 384,9 

16 884,3 

30 100,9 

12 588,4 

12 261,2 

263 985,3 

7 391,5 

3 122,5 

Nicht­
wohn­

gebäude 
uod 

-teile 

16 

17 578,9 

6 465,1 

11 653,8 

11 195,2 

12 126,4 

10 924,4 

5 891,0 

5 408,1 

29 441,1 

6 440,5 

5 523,3 

6 697,2 

9 312,7 

4 692,9 

2 738,8 

4 933,1 

5 167,2 

7 380,9 

4 596,5 

1 813,8 

169 780,9 

13 451,6 

10 470,2 

15 303,5 

3 921,8 

6 900,8 

3 B27,4 

4 308,9 

3 050,7 

21 756,1 

Z7 896,1 

9 970,9 

4 620,6 

7 624,6 

8 351,9 

21 616,7 

6 169,1 

173 247,6 

12 532,4 

6 090,0 

Ba.den-Württemberg 1 10 65;, 1 2 387 1 27 ~s5 \ 21, 119 ! 3 536 26 823 1 2 8931 1a 753 1 ,1 244,8 1 9 501,4 1 2 1sa,o l 2 125,2 I 1 569 074,31 1 101 668,2 

1) E.insehl.. ganzer Gebäude, .. 2} Gebietskörperschaften und Organisationen ohne En1erbscharakter~ 
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Art der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 
Gemeindegrößenklasse 

Neu- und Wied.eraufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar, Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. lt.. eu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. ?-ieu- und Wiederaufbau +) 

.Keu- und Wiederaufbau+) 

Sons-tige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar·. Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar„ Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gerne i nd en 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu~ und Wiederaufbau +) 

l\eu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar~ Neu- und Wiederaufbau +} 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau +) 

+)Einschl. U111baul)anzer Gebäude. 

11. 1. Rohzug o n g o n Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

im 3, Vierteljahr 1965 

Nichtwohngebäude. 

ins­
gesamt 

1 799 

umbauter 

''"" 1000 cbm 

5 692,0 

ins­
geserot 

8 618 

1 799 5 692,0 8 618 

201 1 126,2 813 

201 1 126,2 813 

1 596 4 565,8 7 005 

1 598 4 565,8 7 805 

735 

735 

85 

85 

650 

650 

250 

250 

69 

69 

181 

181 

,.. 

,.. 

354 

354 

426 

13 

2 578,8 

1 946,3 

1 946,3 

813,8 

304,2 

304,2 

509,6 

509,6 

3 755 

3 755 

395 

395 

'360 

3 360 

1 241 

1 241 

309 

309 

932 

932 

1 110,3. 1 692 

1 110,3 

1}6,2 

136,2 

974,1 

o/74,1 

1 189,1 

1 189,1 

1 135,8 

1135,8 

1 692 

53 

53 

1 639 

1 639 

1 930 

1 9,0 

56 

56 

1 874 

1 874 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohngebäude 

Wohnungen 

de.runter von 
Gemeinnütz. 

Von den Wohngebäuden (Sp~3) 
hatten 

und meh1 umbauter 
Raum 

1000 cbm 
ins­

gesamt 
Wohnungs- u. Anzahl 
ländl„ sied1..J---~-~---1 
lungsunter-

nehlllen Wohnungen 

10 

Baden-Württemberg 

8 622,5 18 764 

2 318 

3 S22,5 21 082 

1 214,5 3 477 

1 214,5 3 2$ 

7 408,o 17 605 

7 408,0 15 467 

4 645 

4 653 

1 152 

1 152 

3 501 

3 493 

Nordwürttemberg 

3 740,1 8 285 

998 

3 740,1 9 283 

560,8 1 6C6 

56o,8 1 506 

3 179,3 7 677 

3 179,3 6 779 

2 278 

2 281 

1 791 

1 788 

Nordbaden 

1 ;73 18 

1 373,8 

506,3 

506,3 

867,5 

667,5 

1 770,6 

1 770,6 

98,2 

98,2 

1 672,4 

1 672,4 

3 253 

253 

3 506 

1 466 

1 418 

2 o4o 

1 835 

924 

924 

551 

551 

373 

373 

Südbaden 

3 835 

563 

4 398 

284 

279 

4 114 

3 556 

737 

74-0 

111 

111 

629 

626 

1 316 19 178 

2 409 

4 341 2 961 1 316 21 587 

273 196 3596 

273 196 3-44 3 399 

4 068 2 765 972 17 991 

4 066 2 765 972 15 779 

1 831 1 258 

1 831 1 258 

147 70 

147 70 

1 648 1 188 

1 684 1 186 

471 

89 

89 

388 

,.. 

822 

526 

526 

88 

88 

4'8 

438 

645 

822 645 

13 10 

13 10 

809 635 

809 635 

666 

1 033 

666 9 479 

178 1 649 

178 1 541 

488 7 830 

488 6 905 

238 3 302 

238 

132 

1c6 

1c6 

225 

267 

1 446 

2 066 

1 856 

'941 

583 

225 4 524 

30 304 

39 299 

195 4 220 

195 3 642 

Südwürttemberg-Hohenzo 11 ern 

1 738,0 

1 738,0 

49,2 

49,2 

1 688,8 

1 688,8 

3 391 

504 

, 695 

121 

94 

3 714 

,m 

10 

7c6 

708 

7c6 

1211 

1211 

24 

1 187 

1 187 

532 

532 

2ß 

2/J 

504 

504 

187 

187 

183 

1s; 

3 489 

526 

4 015 

140 

113 

3 875 

, 376 

Wohnungen insgesamt 

davon mit 

1 ~, 2 1 j 
Wohnräumen einsohL Küche 

11 1 12 1 1, 

1 429 

156 

1 585 

610 

591 

'!15 

838 

562 

75 

637 

231 

218 

406 

lß2 

11 

321 

119 

111 

28? 

39 

326 

38 

37 

288 

250 

1'8 

179 

17 

15 

162 

2 516 

381 

28',1 

711 

730 

2 126 

1 786 

148 

1 rm 

260 

238 

837 

711 

671 

54 

731 

'19 

403 

312 

274 

571 

88 

659 

76 

76 

583 

495 

319 

91 

410 

16 

394 

306 

7 025 

1 271 

1 2o4 

5 754 

5 094 

2 683 

292 

2 '!15 

648 

612 

2 327 

2 071 

1 183 

05 

1 268 

465 

447 

803 

736 

1 410 

187 

1"1;1 

114 

112 

1 483 

1 298 

1 022 

1 185 

44 

33 

1141 

989 

15 ~, mohc 

! 14 

Wohnräume 
insgeslllllt 
(einsehL 
Küchen) 

15 

8 lil35 86 028 

1 145 6 359 

10 080 92 387 

944 13 385 

674 12 853 

9 136 79 002 

8 o61 73 175 

4 252 ,e 376 

518 2 650 

4 770 41 026 

510 6 4-09 

473 6 128 

4 260 617 

3 719 32 211-8 

1 010 13 185 

117 

1 127 13 818 

295 5 192 

275 5 043 

832 8 626 

735 8 142 

1 673 17 698 

1 537 

1 942 19 235 

76 1 174 

74 1 160 

1 eE{i 18 o61 

1 599 16 538 

2 000 16 769 

241 1 539 

2 241 18 308 

63 

52 

610 

522 

2178 17698 

1 948 16 247 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crai 1 sheim 

Esel ingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

öhringen 

Schwiibisch Groünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

darunter 

Esslingen,Stadt 

Heidenheim, Stadt 

Ludwigsburg I Stad 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

Gebäude 

Wohn-

bäude 

178 

90 

26 

280 

6a 

•67 

285 

240 

124 

210 

73 

225 

49 

206 

e6 

78 

143 

121 

292 

; 755 

;o 

29 

'2 

;a 

B9 

47 

39 

1o6 

169 

140 

6o 

203 

32 

120 

6; 

1 241 

Nicht­
wohn-

bäude 

51 

12 

103 

14 

6o 

11 

23 

16 

40 

26· 

41 

77 

19 

29 

21 

16 

25 

32 

28 

48 

735 

17 

11 

22 

28 

44 

15 

24 

250 

II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 

im 3. Vierteljahr 1965 

Ins­
gesamt 

984 

200 

67 

605 

186 

1 088 

112 

B09 

552 

Z/2 

420 

203 

650 

982 

84 

441 

167 

164 

152 

292 

249 

780 

9 479 

128 

682 

79 

526 

216 

102 

213 

391 

338 

200 

370 

74 

213 

165 

3 569 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau, 

Wieder­
aufbau, 

Umbau 
gz„ Geb. 

Sonstige 
Baumaß­

nahmen 

darunter mit 

und mehr 
z"-

Rätonen einschl. Küchen 

Gebiets­
körper­
Schaften 

1) 

10 

nach Bauherren 

Gemein- freie 
nützige Wohnungs-

Wohnungs-

Siedlungs­
untern„ 

11 

sowie 
Sonstige 
Unter­
nehmen 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

937 

85 

513 

171 

975 

102 

7rh 

494 

230 

184 

386 

914 

73 

568 

109 

123 

265 

206 

684 

8 446 

116 

59 

151 

669 

73 

490 

214 

94 

198 

336 

296 

176 

'42 

63 

203 

146 

3 302 

47 

92 

15 

10 

103 

58 

42 

44 

19 

64 

68 

11 

13 

55 

29 

27 

96 

1 03} 

10 

28 

12 

167 

13 

62 

18 

104 

116 

54 

22 

42 

'1 

78 

102 

34 

15 

10 

11 

,2 
,2 

1~4 

1 rm 

15 

12 

24 

373 

91 

16 

211 

;9 

416 

57 

242 

158 

6o 

116 

60 

210 

312 

26 

105 

54 

35 

36 

68 

61 

225 

2 975 

60 

19 

67 

9; 

54 

108 

537 

46 

568 

320 

174 

226 

106 

530 

53 

279 

91 

115 

91 

190 

149 

403 

4 770 

32 

50 

44 

957 

199 

65 

591 

166 

1 065 

111 

795 

547 

265 

197 

635 

974 

63 

428 

161 

16o 

145 

266 

240 

764 

9 283 

121 

82 

162 

10 

17 

12 

10 

71 

27 

21 

236 

Regierungsbezirk Nordbaden 

13 

36 

1S 

55 

42 

22 

2ß 

11 

10 

19 

267 

200 

11 

152 

56 

10 

32 

65 

47 

41 

55 

18 

21 

23 

731 

231 

21 

136 

77 

49 

72 

16o 

114 

77 

157 

14 

84 

76 

1 268 

111 

47 

88 

49 

39 

93 

150 

161 

57 

139 

;a 

100 

55 

11V 

656 

79 

516 

215 

100 

210 

385 

333 

194 

368 

7' 

212 

164 

3 506 

17 

15 

52 

372 

27 

41 

164 

411 

116 

268 

94 

56 

90 

113 

44 

12 

130 

2 281 

"° 
10 

412 

31 

98 

10 

87 

42 

18 

44 

40 

924 

149 

68 

20 

64 

102 

61 

10 

51 

29 

206 

47 

25 

12 

14 

41 

933 

73 

51 

20 

33 

16 

25 

22 

161 

Private 
Haus­

halte 

1l 

104 

42 

390 

102 

542 

65 

597 

,m 

161 

296 

99 

422 

594 

71 

262 

115 

147 

112 

Z70 

217 

572 

5 833 

76 

69 

61 

26 

365 

163 

1)4 

119 

312 

151 

232 

66 

168 

113 

2 349 

1) Gebietskörperschaften und Organisdtiorrnn ohne Erwerbscharakter. 

11 

iJt:lbauter Raum 

1000 cbm 

Wohn­
,~ 

bäude 

14 

315,3 

B3,2 

253,6 

75,4 

467,5 

52,2 

296,2 

223,9 

107,1 

162,2 

ao,6 

247,li. 

!'-85,4 

39,6 

176,g 

74,} 

54,6 

6o,o 

139,8 

108,9 

221,6 

37,4 

159,2 

68,1 

46,3 

84,6 

159,7 

146,6 

75,4 

159,3 

27,1 

105,0 

63,5 

1 373,8 

Nicht.­
wohn-

bäude 

15 

431„5 

110,0 

100,0 

215,1 

95,7 

137,1 

275,6 

34,3 

85,8 

48,6 

144,4 

2 578,8 

44,4 

83,8 

1,4 

29,3 

5,0 

171,6 

l,4 

40,7 

34,6 

Brutto­

Wohn­

fläche 
von 

Wohnge­

bäuden 

"nd 
-teilen 

qm 

16 

64 863 

16 820 

7 617 

45 818 

13 824 

86 414 

8 508 

58 708 

44 /i.42 

2D 326 

31 121 

16 091 

48 969 

76 890 

7 613 

33 791 

13 555 

11 257 

11 715 

23 658 

19 862 

57 082 

718 944 

6 599 

5 439 

11 775 

43 779 

6 625 

31 116 

15 4go 

8 119 

16 033 

30 740 

27 346 

26 920 

5 268 

18 610 

12 105 

258 830 



noch: II. 2. Rohzugang an Gebauden und Wohnungen 

Gebäude 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

rrei burg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Wohn-

bäude 

25 

100 

122 

1'9 

95 

63 

125 ., 
127 

46 

73 

301 

72 .. 
13 

142 

18 

Südbaden 1.692 

da.runter 

Konetanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg-

2B 

224 

91 

73 

75 

69 

153 

122 

213 

67 

,. 
93 

139 

146 

89 

llohenzo l lern 1 930 

da.runter 

lleu tl in-gen, Stadt 

Tübingen,Stadt 

22 ,. 

Nicht­
wahn­

ge­
bäude 

33 

24 

31 

20 

11 

27 

17 

17 

42 

18 

14 

40 

388 

22 

27 

24 .. 
20 

23 

22 

20 ., 

24 

3() 

16 

26 

,, 

426 

10 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 

im 3,, Vierteljahr 1965 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

Ins­
!,!;esamt 

126 

18 

210 

13 

308 

324 

206 

96 

473 

167 

Goi, 

96 

24' 

769 

139 

24 

180 

323 

so 

4 524 

178 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau, 
Wieder­
aufbau, 
Umbau 

gz~ Geb. 

Sonstige 
Baumaß­
nahmen 

darunter !Üt 

und mehr 

Räumen einschL Küchen 

Regierungsbezirk Südbaden 

123 

14 

175 

10 

235 

.. 
452 

157 

578 

78 

m 

621 

118 

13() 

23 

165 

278 

29 

3941 

35 

73 

56 

30 

12 

21 

10 

26 

18 

17 

148 

16 

29 

15 

21 

583 

22 

14 

41 

36 

41 

100 

102 

13 

27 

125 

11 

16 

11 

659 

54 

36 

101 

117 

1o6 

48 

28 

160 

4'; 

258 

24 

102 

288 

39 

39 

67 

108 

15 

1 597 

76 

48 

90 

129 

1'5 

105 

64 

167 

75 

199 

56 

79 

335 

74 

91 

89 

149 

22 

1 942 

28 

106 

17 

205 

13 

3()1 

316 

196 

93 

472 

162 

592 

87 

241 

747 

132 

157 

23 

178 

310 

so 

4398 

178 

Gebiets­
körper-­
schalten 

10 

14 

18 

42 

14 

126 

1) 

nach Bauherren 

Gemein- Freie 
nüt:dge Wohnungs-

Wohnungs- sowie 

und Sonstige 
länd.L Unter-

Siedlungs- nehmen 
untern„ 

11 

27 

28 

29 

39 

138 

23 

193 

12 

85 

61 

17 

16 

740 

84 

12 

10 

105 

64 

114 

29 

14 

465 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

179 

195 

332 

420 

211 

117 

139 

112 

323 

223 

fnl 

137 

77 

269 

300 

221 

133 

• 015 

,. 
82 

151 

258 

375 

180 

93 

99 

92 

292 

197 

555 

64 

277 

230 

210 

128 

3 489 

54 

59 

28 

22 

" 
24 

40 

20 

26 

52 

12 

?O 

11 

526 

23 

14 

55 

,. 
15 

so 

so 
,. 

11 

'10 

12 

so 

49 

84 

129 

55 

32 

29 

f!I 

4'; 

271 

26 

11 

105 

101 

so 

1 185 

17 

27 

107 

131 

168 

1o6 

69 

86 

71 

196 

146 

258 

93 

49 

91 

,,. 
161 

88 

2 241 

23 

40 

194 

325 

414 

203 

114 

104 

304 

2ffl 

591 

132 

70 

28? 

295 

217 

132 

3 895 

42 

79 

Baden-Württemberg 

13 

12 

48 

38 

so 
28 

51 

12 

73 

6o 

196 

18 

83 

21 

" 
29 

10 

56 

21 

21 

95 

so 
11 

79 

366 

10 

Private ,~,_ 
halte 

74 

252 

152 

83 

222 

75 

243 

73 

126 

664 

100 

105 

14 

128 

280 

47 

3 o67 

94 

119 

133 

283 

301 

1f!I 

112 

91 

198 

126 

299 

114 

61 

152 

262 

104 

97 

2 773 

32 

78 

Baden-Württemberg 1 861a \ 1m \ 21se1 !19'17e 1 2409 \ 28o/l 1 7025 \ 10000\ 21002 462 \ Hs, 1 1945 1 14022 I 

1) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

12 

Umbaute:- Ral.Dm 
1000 cbm 

Wohn­
ge­

bäude 

14 

113,8 

90,9 

so,, 

176,3 

65,8 

214,5 

36,3 

90,9 

293,2 

57,1 

68,2 

9,6 

eo,o 

132,6 

14,9 

1 770,6 

122,9 

B0,4 

55,o 

57,3 

59,0 

1}8,0 

96,6 

256,4 

67,1 

101,0 

123,8 

107,8 

20,2 

29,0 

Nicht­
wohn­
o;e­

bä.ude 

135,8 

8,1 

58,6 

39,6 

39,4 

100,5 

70,3 

28,2 

460,9 

90,3 

35,0 

6,2 

53,8 

90,0 

7,4 

1 110,3 

o,4 

87,9 

59,0 

46,9 

24,6 

99,1 

19,1 

25,9 

1 189,1 

9,6 

43,7 

BruttO'­
wohn­

fläche 
voo 

Wohnge­

bäuden 

und 
-teilen 

qm 

16 

8 093 

1351 

17 850 

918 

23 ZlO 

26 '92 

16 935 

9 029 

35 745 

12986 

45 191 

8 045 

18 122 

13 699 

1 846 

15 493 

25 142 

3 743 

353 138 

12113 

15113 

16 373 

25 779 

36 102 

16 481 

9 469 

10 720 

9 105 

25 855 

17 965 

/i.8 171 

12 038 

5 BZ7 

20 759 

2' 375 

18 715 

11 761 

323 6o8 

3 708 

6 547 

e 622,s l s 692,0 1 1 654 520 




